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gebühr Beſtellungen werden von allen

ſchspoſtanſtalten angenommenIm en eitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Ig45Adz
gur die Redaktion verantwortlich

Scharre in Halleen don 10 bie Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

r 99

Sa
Der Anfſtieg der Mongolen

Wie ein echter Taifun des Stillen Ozeans iſt der Krieg
m fernen Oſten Aſiens über das Beſchwichtigungsöl der

und die
und bereits

i T woffiziöſen Norddeutſchen Allgemeinenl Lriſche Politit Rußlands hinweggefegt

ſeine erſten Donnerſchläge haben der aufhorchenden Welt
ezeigt daß das Zarenreich bei ſeinem ſtrupelloſen Vormarſch

das Herz der mongoliſchen Welt auf einen Gegner ge
zen iſt der ihm nicht nur die zum Ernten reifen Früchte

einer zehnjäh rigen fieberhaften Tätigkeit entreißen ſondern

in

überdies ſeine ganze Weltmachtſtellung erſchüttern kann
Hätte Rußland in dieſem Waffengange nur den einen

Feind Japan ſo wäre der ſchließliche Ausgang wohl nicht
fraglich aber hinter Japan lauert ein zweiter ſtärkerer

Fegner liegt England wie ein Tiger auf dem Sprunge
um den ſeine weitausgreifenden aſiatiſchen Pläne immer
ſchärfer von Norden her bedrohenden moskowitiſchen Bären
in günſtigen Augenblick in den Nacken zu ſpringen und
ihm die während des Burenkrieges gemachte Beute wieder
zu entreißen Offen vor aller Augen kämpft Japan mit
Rußland um die Vorherrſchaft in Oſtaſien im ſtillen aber
legt England ſeine Minen und nicht mehr nur im ſtillen
vergleiche Tibet um den Union Jack über ganz Aſien

Je hinweg bis zum
ſt hierdurch die Gefahr für

ſüdlich der Gobi über den
Kaukaſus flattern zu laſſen
einen allgemeinen Weltkrieg ſehr nahe
noch dadurch verſchärft daß in engem Zuſammenhang mit
den Ereigniſſen in Oſtaſien der alte Wetterwinkel im Süd
oſten Europas wieder lebhafter zu grollen anfängt undnicht nur Rußland und Deſterreid ſondern auch Jtalien

und die anderen Großmächte Europas zum Einſchreiten
zwingen kann

Erwägt man außer dieſer Möglichkeit eines doppelten
Engagements auch noch die innere Lage Rußlands das
ungeheuere materielle Elend der Bauernſchaft in der größeren
t des Reiches die jahraus jahrein ſich erneuernden
rbeiter und Studentenunruhen mit ihren geheimen revo

lutionären Umtrieben die prekäre finanzielle Lage und die
ſets fortglimmenden polniſchen Hoffnungen die unermeß
liche Entfernung des oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatzes mit
ſeiner nur notdürftig geſchaffenen Operationsbaſis in einem
kaum eroberten von Haß gegen den Eindringling erfüllten
Gebiet und die konzentrierte japaniſche Kraft das
ſtolze National und Raſſengefühl dieſes rieſenkühn auf
ſrebenden Volkes ſo ergibt ſich für das Zarenreich eine
ſehr düſtere Perſpektive wenn es ihm nicht gelingt durch
eine Kraftanſtrengung das durch ſeine Schlappen
zur See eingebüßte Preſtige ohne Säumen zu Land in
wuchtigen Schlägen wiederherzuſtellen und dadurch auch
den Weltfrieden wieder zu ſichern
Bei dieſer hochernſten Lage erſcheint es ſo führt der

leitende Artikel der neueſten Nummer der Frankfurter Halb
wonatsſchrift Das freie Wort aus ein kindiſches Unter
fangen jetzt wo es ſich um aufeinanderprallende Macht
fragen handelt nach dem Störenfried zu ſuchen um ihn an
in Pranger zu ſtellen oder in ſonſt berechtigte Klagen

er das namenloſe Elend u hrechen das die Kriegs
jurie ſchon wieder in der Welt entfeſſelt und den ge
ſcheiterten Hoffnungen der Friedensfreunde nachzutrauerndie in den ewigen Faeden nicht mehr eine ſchöne Chimäre

jondern eine nahe Erfüllung und in dem weißen Zaren
ſeinen erlauchten Herold erblickten Die öffentliche Meinung
hätte zur Stunde eine andere Aufgabe ſo laut ſo eindring

Nachdruck verboten

Krieg
Von Rolf Crucius

Das lang Vermutete iſt Tatſache geworden zwiſchen Japan
und Rußland iſt der Krieg entbrannt Darüber muß man

Zähne
Kräfte

aneinander meſſen ſo gibt es ſofern nicht alles trügt ein
orden das völlig ebenbürtig neben dem der größten Kriege

daſtehen wird In ſeinem Buche Die Zahl im Kriege gibt
ein öſterreichiſcher Offizier Berndt eine ebenſo düſtere wie
Lhrreiche Zuſammenſtellung der Opfer an Menſchenleben

männermordende Ares bisher auf den Schlachtfeldern
erdert hat Als die abſolut blutigſte Schlacht die von
r gezählten Streitkräften überhaupt geliefert worden
t er die Völkerſchlacht bei Leipzig hin die auf beiden

,000 Opfer an Toten und Verwundeten forderte
wir relativ blutigſte Schlacht alſo die die

erhältnis zu den Streitkräften die meiſten Opfer ergab
dir Schreckenstag von Aſpern bingeſtellt wo ſich die Verluſte
beſt Sieger auf 30 Proz der Beſiegten ſogar auf 46,8 Proz
o fen Selbſt die doch gewiß ſo blutigen Tage im letzten
dal dfranzöſiſchen Kriege vermögen ſich von dieſem Geſichts
tn te aus ins Auge gefaßt mit den ſoeben angeführten in
dent Hinſicht zu meſſen die relativen Verluſte bei Wörth
de nämlich nur 13,5 Proz bei MarslaTour 16 Proz
ob

ich klar werden wenn zwei ſo ſtarke und bis an die
gerüſtete Völkerſchaften wie Rußland und Japan ihre
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lich und ſo elementar ihre Stimme zu erheben daß die
jenigen Kreiſe und Machthaber die heute im Trüben zu
fiſchen geſonnen ſind vor dem Schrei der Entrüſtung ganz
Europas und noch mehr vor dem Unwillen des eigenen
Volkes zurückſchrecken und den Brand auf ſeinen eigenenHerd beſchränken helfen

Ueber dieſen drohenden Ausblick in die nahe Zukunft
hinaus eröffnet der ruſfiſchjapaniſche Krieg jedoch noch eine
weitere Perſpektive ähnlich einem losbrechenden Gewitter
das uns bei einer Bergwanderung durch ſeine Blitze plötzlich
die verhüllende Wolkenwand zerreißt und uns wie in einer
Viſion die bisber verdeckte Landſchaft mit magiſchem Scheine
beleuchtet Wie einſt die Entdeckung eines neuen Weltteils ein
neues Zeitalter einleitete ſo ſprangen abermals beim erſten
Donner der japaniſchen Geſchütze die Pforten einer neuen
Geſchichtsepoche auf Neben dem Ariertum iſt die mongo
liſche Welt die noch vor einem Menſchenalter etwas Sagen
haftes für uns beſaß auf den Schauplatz der Geſchichte
etreten und heiſcht im Kampfe auf Leben und Tod ihre

Sleichberechtigung im internationalen Völkerkonzert Das
iſt die große welthiſtoriſche Bedeutung des blutigen Dramas
in Korea und der Mandſchurei

Aehnliche Erwägungen mögen ja bereits vor einigen Jahren
anläßlich des europäiſchen Kreuzzuges nach China gepflogen
ſein und auch unſerem Kaiſer die Jdee zu dem von Knackfuß
ausgeführten Bilde Völker Europas wahrt eure heiligſten
Güter eingegeben haben Nur daß damals die nicht ohne
die Schuld der fremden Teufel d en chineſiſchen
Greuel in den meiſten Köpfen eine ſchiefe Betrachtungsweiſe
zeitigten derzufolge man die gelbe Raſſe bereits ſengend
brennend und mordend wie eine furchtbare Sturmflut durch
die Steppen Sibiriens gegen die Weichſel zu ſich wälzen
ſah Aber die Mongolen und Tatarenhorden die im Mittel
alter Europa bis ins Herz brandſchatzten haben mit den Kultur
nationen der mongoliſchen Raſſe nicht mehr zu tun als mit
Rußland ſind doch ihre einſtigen Stammſitze und Ueberreſte
zum großen Teil gerade von dem Sarmatenreich aufgezehrt
tatariſches und mongoliſches Blut ſteckt in der Bevölkerung

noch lange nicht als vollwertiges Mitglied der europäiſchen
Völkerfamilie zu betrachten das barbariſche Aſiatentum
das noch jüngſt ſeine Blutorgie in Kiſchineff feierte ſteckt
ihm eben immer noch zu tief in den Knochen

Anders Tapan Jn einem Menſchenalter hat es ſich
nahezu ebenſo ſtark ziviliſiert als Rußland in zwei Jahr
hunderten ſeitdem Peter der Große die Europäiſierung
ſeiner Muſchiks mit dem Abſchneiden ihrer Rockſchöße und
Bärte begann Der Schulbeſuch in Japan iſt wenn auch
noch nicht gänzlich durchgeführt obligatoriſch und bereits im
Jahre 1897 beſuchten von 7,175,786 ſchulpflichtigen Kindern
4,782,771 regelmäßig die Schule während Rußland bei
einer um 250 Proz ſtärkeren Bevölkerung einige r
ſpäter nur überhaupt 4 206,598 Schüler in ſeinen Volks
ſchulen aufwies Und daß Japan auch für die höheren
Kulturideen des Abendlandes zugängig iſt dafür ſei nur
auf die ſoziale Bewegung hingewieſen die auch dort in den
r Jahren Wurzel gefaßt hat ſowie auf den raſtloſen

Bildungsdrang der die japaniſche Jugend auf alle an
geſehenen hohen Schulen Europas und Amerikas zu den
verſchiedenſten Zweigen des Wiſſens his zu den reinen
Geiſteswiſſenſchaften treibt Beachten wir endlich noch daß
die ruſſiſche Popenkirche das Bild tiefſter religiöſer Erſtarrung

Statiſtiſchen Bureaus in Berlin die Opfer zuſammenfaßt
die in den jüngſten Kriegen dahingemäht wurden

änemark unternommen hatten

ſtrömen die nun folgen

von 1870/71 koſtete Deutſchland

büßten die Nordſtaaten 288,000 die
520,000 ihrer Streitkräfte ein

Kilogramm etwa 1900 M
2175 M Seide für die

Umſtand daß jedes von ihnen im
Schüſſe abgeben kann nachher ſin

Abnützungskoſten für dieſen
demnach jedesmal einen Wert von etwa
Selbſtverſtändlich variiert dieſe Summe je nach
Umſtänden

Handel und Wandel ſtehen ſtill kein Wunder

trockenen Zahlen in die Engels der ehemalige Direktor des

Der
eldzug den Oeſterreich und Preußen im Jahre 1864 gegenJ forderte 3000 Menſchen

leben der bulgariſch ſerbiſche bei dem König Milan ſeinen
wackelnden Thron feſtigen wollte ſchon 25,000 der preußiſch
öſterreichiſche Krieg vom Jahre 1866 45,000 Allein all dieſe
Verluſte nehmen ſich Ding n verglichen mit den Blut

icht weniger als 250,000 Opfer
verlangte der ruſſiſch türkiſche Krieg der deutſch franzöſiſche

66,000 Mann Frankreich
155,000 im nord amerikaniſchen Bürgerkriege von 1861 65

üdſtaaten ſogar

Dazu kommen die ungeheuren Koſten in die jeder Staat
der Krieg führt verſtrickt wird Aus jedem Schiffsgeſchütz
von 110 Tonnen koſtet der einzelne Schuß Pulver 4000

Projektil 900 Kilogramm etwa
Patrone etwa 85 M zuſammen

4160 M Was jedoch den Gebrauch dieſer ſchon ſo koſt
ſpieligen Zerſtörungswerkzeuge noch teurer geſtaltet iſt der

ünſtigſten Falle nur 90
beſtimmt eingreifende

und mit großen Ausgaben verknüpfte Reparaturen not
wendig oder aber das Geſchütz iſt überhaupt nicht mehr zu
verwerten Da jedes Geſchütz etwa 400,000 M gekoſtet hat
ſo kommen zu der oben herausgerechneten Summe die wir
für den We Schuß fanden noch weitere 4444 M an

Ladung und Schuß dürften
M repräſentieren

Zeit und
Ferner darf nicht der materielle Nachteil über

ſehen werden dem jeder in einen Krieg verwickelte Staat
ch ausgeſetzt iſt

r reden in ihrer entſetzlichen Nacktheit die an ſich ſo denn die Blüte der Jugend ſoll ja die Waffen tragen und

und Jntoleranz darbietet während in Japan auch der
religiöſen Entwicklung keine Schranken geſetzt ſind ſo kann
man ohne ungerecht zu ſein ſein Urteil dahin zuſammen
faſſen daß Rußland trotz ſeiner europäiſchen Uebertünchung
die aſiatiſche Despotie repräſentiert während ſich Japan
im wahrſten Sinne das Land der aufgehenden Sonne
immer mehr zum freien europäiſchen Kultur und Ver
faſſungsſtaat auswächſt

Die eiſernen Würfel des Kriegsſpiels rollen nun zwiſchen
Japan und Rußland hin und her und keiner wüßte zu
ſagen auf weſſen Seite ſich das Glück ſchlagen mag Wie
aber das Ende auch ſein mag Sieg oder Niederlage wenden
Rußland gleichweit von Europa ab und nach Aſien zu ſei
es zu weiterem Vormarſch oder ſtärkerer Defenſivſtelluug
und neuer Rüſtung Eine Niederlage Japans aber kann
ſeinen Aufſchwung nur unterbrechen nicht brechen Wir
haben mit dem Mongolentum als einem neuen machtvollen
Faktor in der Weltgeſchichte zu rechnen Und nicht nur die
vierhundert Millionen Mongolen die bisher apathiſch die
weiße Raſſe in ihrem Gebiet ſich einniſten und es unter ſich
vierteilen ſahen werden in ihrem Raſſenſtolz durch den
Donner der japaniſchen Kanonen erweckt und ahnen daß
in ihnen Kräfte ſchlummern die nur entwickelt und geſchult
u werden brauchen um ihnen die nationale Exiſtenz zuKchern und ihre Machtinſtinkte zu befriedigen noch eine

andere in dem letzten halben Jahrtauſend bergab gegangene
Welt horcht auf und wittert Morgenröte Der Jslam mit
ſeinen 250 Millionen wird von nun an die Oberherrſchaft
der Franken oder Nazarener auch nicht mehr ſo fata
liſtiſch als Kismet Allahs hinnehmen ſondern eifriger wie
zuvor die Miſſionare des Panislamismus von den Säulen
des Herkules an bis Yünnan und Java ausſenden

Freilich noch ſtehen wir erſt im Morgengrauen
dieſer Zeit aber die Richtungslinien der künftigen
Menſchheitsgeſchichte zeichnen ſich doch ſchon für den
Tieferblickenden am Horizont ab Die Plätze an der
Sonne werden den Kolonialmächten allmählich heiß werden
und das chriſtliche Europa die europäiſche Kulturwelt wird

is in ſei ü nei ſich langſam an den Gedanken gewöhnen müſſen daß nebenwen n henſowont re So hen s via v ihr in der alten Welt noch andere Kulturtreiſe exiſtieren
raſſiger Züchtung Auch an Kultur und Geſittung ver die zwar im Laufe der Jahrhunderte hinter ihr zurückge
mögen wir trotz vieler glänzender Ausnahmen den Ruſſen blieben erſchlafft und erſtarrt ſind aber gerade durch ihren

unerſättlichen Expanſionstrieb aus dem Schlummer geſcheucht
werden und in unerſchöpflichen Menſchenſpeichern ein nicht
zu unterſchätzendes Menſchenmaterial zur Verfügung haben
das nur des Glaubens an die eigene Kraft und Zukunft
bedarf um ſich der ariſchen Erdroſſelung zu erwehren
Nicht daß damit die Arier ihren Erdentag gehabt hätten
und das Szepter anderen Händen überlaſſen müßten
Aber die räumlichen Schranken die auch ihrem Machtbereich
geſetzt ſind ſollten ihnen den Blick wieder mehr für ihre
wahre Beſtimmung ſchärfen als Bannerträger der Zivili
ſation und Kultur ihre edelſten Eroberungen zu machen
und hierdurch allen andern Raſſen der vorbildliche höhere
Menſchentypus der geiſtigſittliche Herrenmenſch zu werden

Der Krieg in Oſtaſien
Ueber die Verſenkung der 4 japaniſchen Bronder

vor Port Arthur kommt nun durch die offiziellen japaniſchen
Meldungen die die ruſſiſchen a endlich Klarheit
Die Ruſſen haben die Brander beſchoſſen und weil ſie doch
verloren waren wurden ſie da wo ſie ſich befanden von
der Mannſchaft verſenkt nachdem dieſe ſich ſelbſt auf die

der Abſatz iſt erſchwert oder womöglich völlig aufgehoben
die Landwirtſchaft liegt ſtets arg darnieder Kein

flug zieht ſeine Furchen in das Erdreich ebenſo fehlt die
Hand die das Saatkorn hineinſtreute in die Flur Wenn
der Lenz einzieht ſieht er ſtatt grünender Ackertriften Un
kraut in die Höhe ſchießen Kurz der nationale Wohlſtand
in jeder Hinſicht und auf jedem Gebiet erleidet Schädigungen
von oft weiteſtreichender Wirkung So wenigſtens laſſen
ſich nur die geradezu ungeheuren Summen verſtehen die
die letzten großen Kriege des verfloſſenen Jahrhunderts ge
koſtet haben ſollen Jm Kriege von 1870771 will nämlich
Frankreich nicht weniger als 6,320,000,000 M eingebüßtdaben die 5 Milliarden Franken nicht eingerechnet die es

an den Sieger zu entrichten hatte Schier unglaublich
beinahe aber nimmt ſich der materielle Verluſt aus um den
Moloch Krieg die Vereinigten Staaten von Nordamerika
in ihrem großen Bruderkampfe gebracht hat er wird mit
40,000,000,000 M vermerkt Jm Juliusturm zu Spandau
liegt unſer Reichskriegsſchatz in Höhe von 120,000,000 M
wie winzig erſcheint dieſe Summe neben den Zahlen die
ein Krieg tatſächlich koſten würde

Aber Kriege müſſen ſein behaupten die Fanatiker im
Waffenhandwerk und ſelbſt Männer denen man gemäß
ihrem geſamten Denken und Wirken ſolche Geſinnung kaum
r ſollte haben gleichwohl eine Lanze dafür gebrochen

o erregte es allgemeines Aufſehen als vor einigen Jahren
Profeſſor der bekannte Juriſt in einer von der

Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger einberufenen
Verſammlung den Ausſpruch tat Kriege ſeien ein weſent
licher Faktor der Staatenbildung und als Urteilsſprüche
der göttlichen Weltenordnung zu begreifen ihr volks
erzieheriſcher Segen ſei gar nicht zu verkennen Als ſeiner
zeit das Friedensmanifeſt des Zaren Nikolaus erſchien
wurde Jbſen von einem Jnterviewer befragt was er von
dieſem Erlaß denke Der große Dramatiker erwiderte
Mit einem ſolchen Vertrage muß man durchaus ſympathi



Torpedoboote gerettet hatte Da ſich aber der ganze Vor
gang bei Nacht abſpielte ſind Jrrtümer auf beiden Seiten
erklärlich So wird die Verſenkung eines japaniſchen
Torpedoboots den Alexejew meldete ein Jrrtum der
ruſſiſchen Forts ſein wie anderſeits die Verſenkung eines
ruſſiſchen Torpedojägers den jetzt die Japaner melden von
ruſſiſcher Seite bisher nicht beſtätigt iſt Die Hauptſache
aber wird von beiden Seiten zugegeben Die Hafen
einfahrt von Port Arthur iſt nach wie vor frei
Die amtliche japaniſche Meldung über die Ver
ſenkung lautet folgendermaßen

Admiral Kamimunura meldet Rach dem Bericht der
Torpedoflottille die die Beſatzung der zum Verſenken am
Hafeneingang von Port Arthur beſtimmten Brander auf
zunehmen kommandiert war iſt der Brander Hokokmaru
am Hafeneingang und zwar links unter dem Leuchtturm
verſenkt worden ſo meldet auch Alexejew Der Leuchtturm
liegt direkt an dem ca 150 m breiten Hafeneingang der
ſich aber alsbald vach der See ſehr erweitert Hier ſteht der
Leuchtturm Red Der Brander Buſhiumaru iſt außer
halb desſelben verſenkt worden Beide Schiffe wurden
durch die Beſatzung verſenkt Die Brander Ten
ſhiumaru und Buyomaru liegen öſtlich von Laoteshan
Dieſe und der Brander Jinſenmaru wurden ebenfalls
durch die Beſatzung zerſtört Sämtliche Mannſchaften ſind
unverſehrt geblieben Desgleichen iſt die Torpedo
Flottille unverſehrt zurückgekommen

Jn der Nacht vom 27 Februar unternahm die
Torpedo Jäger Flottilleein Rekognoszierungs
Gefecht gegen Port Arthur Talienwan und die
Pigeonbai

Am 25 d M früh hat die Hauptflotte die feindlichen
Schiffe und Befeſtigungen von Port Arthur auf große Ent
fernung beſchoſſen Man beobachtete kurz nach Mittag die
3 Schiffe Nowik Askold und Bajane welche ſich in
den Hafen zurückzogen und gelangten zu der Ueber
zeugung daß die Verſenkung der Brander von
keinem nam haften Erfolge geweſen iſt Hierauf
eröffnete die Flotte ein heftiges Bombardement auf das
Jnnere vom Hafen Man bemerkte Rauch ſäulen auf
ſteigen Während der Operation hat unſer Kreuzer
Geſchwader in der Nähe von Rotetſuſan einen ruſſiſchen
Torpedojäger vernichtet Unſere Schiffe erlitten keinerlei
Beſchädigungen die Mannſchaften keine Verluſte Bei Ab
n dieſer Meldung befindet ſich die Flotte noch in Aktion
dmiral Togo befindet ſich noch im Vordertreffen Näheres

wird von ihm berichtet werden

Die Flottenkämpfe vor Port Arthur
am Donnerstag

Amtlich wird aus Petersburg gemeldet Ein Telegramm
des Generals Pflug vom 25 d M Donnerstag
beſagt Ein feindliches Geſchwader von 16 Schiffen
näherte ſich von Dal ny kommend heute vormittag gegen
11 Uhr der Feſtung von Port Arthur und eröffnete gegen
die auf der Außenreede liegenden Schiffe Askold
Bajane und Nowik und auf die Feſtung das

Feuer Die Beſchießung dauerte eine halbe Stunde
worauf unſere Kreuzer in den Hafen zurückkehrten
Der Feind welcher einige Minuten lang auf eine
Batterie gefeuert hatte entfernte ſich dann blieb
aber in Sicht doch außer Schußweite Vier feind
liche Kreuzer trennten ſich hierauf von dem Ge
ſchwader und dampften nach der Golubinabai wo ſie
eins unſerer Tor pedoboote beſchoſſen das in der Bai
Schutz geſucht hatte und auch 20 Minuten lang ein Feuer
auf die Küſte unterhielten Eine Landung fand nicht
ſtatt Der Kommandant entſandte Truppen worauf der
Feind abzog Auf unſerer Seite wurde ein Mann
verwundet

Aus Wladiwoſtok meldet der Kommandant daß am
Morgen des 24 Februar ſüdlich der Jnſel Rußky zehn
feindliche Schiffe geſichtet wurden die man abends
nicht mehr am Horizont erblickte Vom Statthalter
ging ein gleichlautendes Telegramm ein

Statthalter Alexejew ſandte vorgeſtern folgendes Tele
gramm an den Zaren Port Arthur 25 Februar Nachdem
der Mond untergegangen war ſchlug die Retwiſan mehrere
feindliche Torpedoboote zurück von denen man zwei für ver
nichtet hält Unſere Torpedoboote unter Kapitän 1 Kl
Matouſewitzſch und Kapitän 2 Kl Prinz Lieven gingen
darauf in See und trafen nur feindliche Torpedo
boote die ſie verfolgten Große Schiffe ſahen ſie nicht
Am Morgen des 25 Februar wurden die Kreuzer Bajane

Diana Askold und Nowik hinausgeſchickt um die
japaniſchen Kreuzer an der Verfolgung unſerer zurück
kehrenden Torpedoboote zu verhindern Eines der
Torpedoboote von vier japaniſchen Kreuzern abgeſchnitten
ſuchte in der Biſongbai Fwu wo es das Feuer
des Feindes aus großer ntfernung auszuhalten
hatte Es wurde niemand getötet oder verwundet
Als die japaniſche Flotte unſere Kreuzer ſichtete ging ſie
näher an die Forts heran Dieſe eröffneten mit den
Schiffen das Feuer Unſere Kreuzer liefen ohne das Feuer
zu unterbrechen nach den Torpedobooten in den
Hafen zurück Die Mehrzahl der feindlichen Geſchoſſe er
reichten das Ziel nicht Außer einem Matroſen wurde
niemand verwundet Die japaniſche Flotte zählte 17 Schiffe
einſchließlich 8 Torpedobooten während geſtern nur
12 Schiffe Port Arthur blockierten

Die japuniſche Beſetzung Koreas vollendet
Aus Tokio wird aus militäriſchen Kreiſen gemeldet daß

nachdem durch die Beſetzung der Hauptſtraßen
ſüdlich des Yal u Korea gegen einen Einbruch noch ſo
großer ruſſiſcher Truppenmaſſen geſichert iſt dennoch
keine größeren Operationen vorgenommen werden dürften
bis beſſeres Wetter eintritt und die Wege beſſer
werden beides ſoll bis jetzt unerträglich ſein

Aus Sönul wird telegraphiert am Dienstag hätten 1000
Koſaken im Artung und je 600 Mann ruſſiſcher Jnfanterie
in Kaſan und Chorgju geſtanden

Zur Vorgeſchichte des Krieges
weiſt ein Artikel der Times darauf hin daß Rußlands rück
ſichtsloſes Vorgehen gegen Japan einerſeits darauf bernht daß
man in den höheren ruſſiſchen Kreiſen mit denen der Zar zu
nächſt in Verbindung ſteht gar nicht daran dachte daß
Japan wirklich einmal Ernſt machen werde man glaubte es
handle ſich um ein game of bluff, wie M Chamberlain ſagen
würde Dann glaubte man aber in Petersburg auch die
Japaner unbedingt wie andere orientaliſche Staaten behandeln
u ſollen nämlich mit der nötigen Verachtung Darum

wurde die Erledigung der ganzen Angelegenheit dem Admiral
Alexejeff übergeben von dem man annahm daß er ungefähr
wiſſe mit den Orientalen umzugehen Man dachte ein paar
Worte von ihm würden die Japaner ſchon zur Raiſon bringen
Ferner glaubte man daß es den Japanern zunächſt nur auf
Koreag ankomme und daß ſie ihre Forderungen bezüglich der
Mandſchurei nur vorbrachten um nachher von dieſen anf die
anderen Forderungen zurückſallen zu können die Art wie eben
jeder Orientale ſeine Geſchäfte mache Dann meint
der Verfaſſer des Artikels ſcheine man in Petersburg dem
Flottenprogramm der Japaner keinerlei Aufmerk
ſamkeit gewidmet zu haben denn ſonſt hätte man ſeiner Anſicht
nach bei Zeiten merken müſſen daß daraus allein klar hervor
ging daß die Japaner ſich für dieſen Kampf lange vor
bereiteten und ihn offenbar für 1903 1904 angeſetzt hatten

General Kuropatkin
iſt auf ſein Gut bei Kletkau abgereiſt um von ſeiner alten Mutter
vor ſeiner Abreiſe nach dem Oſten Abſchied zu nehmen Er
kehrt am Dienstag nach Petersburg zurück

Sonſtige Nachrichten
Die Times melden ruſſiſche Soldaten hätten ſich der

Grundſtücke der amerikaniſchen Bergwerks Geſellſchaft in
Unſan nördlich von Andſchnu bemächtigt

Nach einer Meldung aus Tſchifu gegenüber Port Arthur
in Schantung nahe Weihaiwei wurden dort 11 japaniſche
Kriegsſchiffe 2 davon im Schlepptau von Port Arthur
kommend in der Richtung nach Korea Freitag geſichtet
Geſtern verlautete daß ein Bombardement von Dalny un
mittelbar bevorſtehe

Jn Charbin liegen Briefe für die in Sönl beglaubigten
europäiſchen Geſandten es iſt unmöglich ſie ihrer Be
ſtimmung zuzuführen

h

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Ein Atelierbeſuch des Kaiſers ſand Freitag Nach
mittag in Gegenwart des Admirals Hollmann beim Bildhauer
Prof Wilhelm Haverkamp im Kunſtgewerbemuſenm ſtatt
Der Kaiſer ſah dort in erſter Reihe das Gußmodell des von
ihm beſtellten Denkmals für Friedrich Krupp das vor
dem Gebände des kaiſerlichen Jachtklubs am Kieler Kriegshafen
ſeinen Platz erhält Es iſt eine nahezu 3 Meter große Statue
Krupp erſcheint als vornehmer Weltmann in charakleriſtiſcher
ungezwungener Haltung wie man ihn im Leben zu ſehen pflegte
mit der rechten Hand den Ueberrock zurückſchlagend in der
linken Stock und Zylinder

ſieren der Gedanke iſt ſchön und gut aber die Sache hat
dennoch manche Bedenklichkeiten Wenn nämlich der Krieg
aus der Welt geſchafft würde müßte man darauf ſinnen
eine andere Art des Schröpfens ausfindig zu machen
Des Schröpfens Jawohl des Schröpfens Jch bin

feſt davon überzeugt daß die Menſchen auf ihrer augen
blicklichen Stufe etwas Derartiges notwendig brauchen
fonſt würden ſie viel zu dickblütig werden Selbſt Bert
hold Auerbach ſagt einmal Der Krieg hat die Doppel
wirkung ſeines Elements des Pulvers Eben der Stoff
der die Menſchen tötet ſprengt auch die Felſen zu neuen
Kulturwegen Solchen Urteilen gegenüber wollen jedoch
auch andere gehört werden aus dem Munde von Männern
die im Schlachtengewühl geſtanden oder dieſes durch ihre
Tüchtigkeit zur Entſcheidung gebracht haben Jn einem
Schreiben vom März 1879 das an einen Herrn Hauſchild
erichtet iſt ſagt Moltke wörtlich Glückliche Verhältniſſe
önnen erſt dann eintreten wenn alle Völker zu der Er

kenntnis gelangen daß jeder Krieg auch der ſiegreichſte
ein nationales Unglück iſt Aehnliche Ausſprüche hat auch
Kaiſer Friedrich wiederholt getan er erinnerte ſich ſtets nur
mit Grauen an die Schreckensſzenen die von den Schlachten
her vor ſeiner Phantaſie ſtanden Als Berta von Suttner
ihren berühmten Roman Die Waffen nieder veröffent
licht hatte und vielfach die Frage aufgeworfen wurde ob
die Schilderung der Schlacht bei Königgrätz nicht dennoch
in zu grellen Farben gehalten ſei rief General von Clauſe
wiz Nein Jm Gegenteil die Wirklichkeit war viel gräß
licher als ſie hier geſchildert iſt

Welche rn in dem Zufall Zar Nikolaus war es der
der Menſchheit die Segnungen eines ewigen allgemeinen
Friedens zuſichern wollte ünd nun find es ſeine eigenen

die kurze Zeit darauf in einen regelrechten Krie
ntreten Die ſo ſteptiſchen Bedenken mit denen man faſt

überall jenes Manifeſt aufnahm haben ſich alſo in der Tat
bewahrheitet Ares waltet ſeines wörderiſchen Amtes weiter
und die Zahl der großen Kriege wird ſich wofern nicht alle

Anzeichen trügen um einen neuen vermehren Es wäre dies
übrigens der zweihundertneunundachtzigſte gerechnet vom
Regierungsantritt Konſtantins des Großen Die Friedens
eſellſchaft nämlich die in Maſſachuſets tagt bucht getreu
ich jeden Kampf den die Völker unter einander ausfechten

indem ſie gleichzeitig beſtrebt iſt die Urſachen zu ergründen
die ſolchen Konflikten Veranlaſſung zur Entſtehung gaben
Die Klaſſifizierung dürfte nicht immer leicht ſein denn es
u auch Kriege die bei den Haaren herangezogen ſind
Nichtsdeſtoweniger verdient ſowohl die Beſtrebung als auch
die daraus hervorgegangene Aufſtellung
volles Intereſſe zuwende Es wurden darnach ſeit dem er
wähnten Zeitpunkte ausgefochten 28 Religionskriege
wobei die Kreuzzüge mitgerechnet ſind 55 Bürgerkriege
ohne die oftmals auch recht blutigen Revolutionen

daß man ihnen

wurden 24 Revanchekriege 3 Kriege in denen es galt
die Ehre der Nation von Makel fern zu halten 6 Kriege
bei denen es ſich um Gebietsſtreitigkeiten handelte
5 Kriege die durch Gegner in Handelsfragen 23 die durch
ſolche um politiſchen Einfluß herbeigeführt wurden Bei
22 Kriegen handelte es ſich darum drückende Tribut
zahlungen von den Schultern der Nation zu waälzen
44 dankten ihre Entſtehung der Ländergier Nicht mit
gerechnet ſind bei dieſer Aufſtellung der Krieg Englands
wider die Buren ſowie derjenige der eben die Welt in
Spannung hält Allein in betreff beider iſt es beſtimmt
nicht ſchwer die richtige Rubrik zu treffen John Bull war
eben nicht eher zufrieden bis er den fetten Biſſen im
ſchwarzen Erdteil eingeheimſt hatte und die jetzt auf
lohende ſoll darüber entſcheiden wer künftig
im fernen Oſten die führende Stellung einnehmen wird
der ſlaviſche Koloß Rußland oder die eingeborene gelbe
Raſſe unter der Hegemonie des ſo bewundernswert rührigen
Japan

e

41 Kriege die rein dynaſtiſcher Intereſſen wegen geführt T

Der Kaiſer wird auf der Fahrt nach
Dienstag Morgen zu kurzem Beſuche
treffen wo ein Frühſtück eingenommen werden wird

Wilheam Oidenuheims Cyrn an

Der Hofmarſchall des Prinzen Heinrichdorff begab ſich nach BVerlin um dem gung r
des jungen Priuzen Heinrich zu berichten

Ans Deutſch Sndweſtafrixag

Nach einer aus Kapſtadt kommenden Drahtung der Lor
Central News erfuhr der Kapitän des in der Watfiſchbat

findlichen Kanonenbootes Partridge daß die deutf be
Bebörden in Swakopmund drei britiſche un den
tanen darunter zwei Farbige verhaftet nd an Vord d

Habicht ein geſperrt hätten weil ſie die aufſtändiſchen Hott es
totten unterſtützt hätten Partridge dampfte am 17 Feyr
nach Swakopmund ab Was dort vorgegangen iſt unbelnt t
Das Kanonenboot kehrte am 18 nach der Walfiſchbai mit v
drei verhaftet geweſenen Perſonen zurück Der engliſch
Kapitän hat alſo entweder den deutſchen Behörden die d
ſtrafung der drei Verhafteten zugeſichert oder aber die letztere
ſind in der Lage geweſen ſich von dem auf ihnen ruhenden Ve n
dacht zu reinigen ſonſt würde der Habicht die Leute wen
ſchwerlich herausgegeben haben

sber den ch

Kirche und Schule
Jn Bavern kommen von den 4,452,159 Katholiken

auf 778 Seelen ein Kleriker dazu kommen no
11,569 Ordensmitglieder Von den 1,782,321 Proteſtanten
kommt auf je 1345 Seelen ein Geiſtlicher Trotz dieſe
kraſſen Mißverhältniſſes verweigert das Zentrum in Ausbeutung
ſeiner parlamentariſchen Mehrheit den Proteſtanten jede von der
Regierung beantragte Vermehrung der Geiſtlichkeit

Heer und Flotte
Für die Gefecht sausbildung der Offiziere und

Offizieraſpiranten des Beurlaubtenſtandes iſt
angeordnet worden Die Reſerveoſfizier Aſpiranten des Beur
laubtenſtandes werden zur Förderung ihrer Ausbildung zu
Kompagnien formiert um in dieſem Verbande die erſten
4 Wochen die Uebung A 8 Wochen auf Truppenübungse
plätzen zu abfolvieren der Reſt wird beim Regiment geüdt
Vom Gardekorps ſind 99 Aſpiranten Unteroffiziere ein
berufen die auf dem Döberitzer Barackenlager einquartiert
werden Sie treffen am 2 März bei ihren Truppenteilen ein
und gehen nachdem ſie eingekleidet und ausgerüſtet ſind am
3 März nach Döberitz Die Rückkehr in die Garniſon iſt für
den 29 März angeordnet Von aktiven Offizieren wird zu jeder
Kompagnie eine ganze Reihe Offiziere kommandiert 1 Haupt
mann als Führer 5 Oberleutnants oder ältere Leutnants 5
Vizefeldwebel 1 Feldwebel 1 Schießunteroffizier 1 Sanitäts
unteroffizier einige Schreiber 1 Arzt

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes bewilligte geſtern das aus 206 Poſitionen beſtehende
Extraordinarium des Eiſenbahnetats mit zuſammen
101,320,850 M

Der koburgiſche Speziallandtag hielt am
Donnerstag ſeine letzte Sitzung vor den im Juni bevor
ſtehenden Neuwahlen ab An wichtigen Vorlagen wurden an
genommen der Regierungsantrag eine Turnhalle für die ſtaat
lichen Lehranſtalten mit einem Koſtenaufwande von 52,000 M
zu erbauen ſowie der Geſetzentwurf über die Ausdehnung
des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes auf die Geiſtlichen
der Stadt Koburg und die Aendernng der Organiſation
der Kirchenverwaltungen Während die ländlichen
Pfarrer nach dem vor einigen Jahren geſchaffenen Beſoldunge
geſetz bezahlt wurden hatten bislang die Geiſtlichen der
Reſidenzſtadt Koburg nur einen Rückhalt an letzterer ſelbſt
wurden wenig gut beſoldet und hatten keinen Anſpruch auf
Penſion vielmehr konnte ihnen nur von Fall zu Fall ein
Gnadengehalt bewilligt werden Nach der Vorlage hat nun die
Stadt Koburg an den Staat eine jährliche Pauſchalſumme von
12,441,40 M zu zahlen Mit der neuen Organiſation der
Kirchenverwaltungen wird auch die noch fehlende ſynodale
Verfaſſung geſchaffen Präſident Rädlein teilte ſodann noch
mit daß er das letzte Mal ſeines Amtes gewaltet hätte da er
eine Neuwahl ſeines Alters wegen nicht mehr anzunehmen
gedenke Er iſt ſeit dem 12 Januar 1869 alſo mehr als
35 Jahre ununterbrochen Abgeordneter geweſen und hat das
Präſidium ſeit 1897 mit Geſchick und Umſicht geführt Geh
Staatsrat Schmidt ſprach dem Scheidenden daher namens der
Regierung dankbare Anerkennung aus Darauf wurde der

e im Namen des Regenten vom Staatsrat Schmidt ge
ſchloſſen

Parteinachrichten
Jn Dortmund wird nun auch die Richtung Korfanthy in

der polniſchen Preſſe vertreten ſein Es wird eine neue pol
niſche Zeitung unter dem Namen Gazeta Ludowa erſcheinen
welche die radikale Richtung pflegen will Ein anderes polniſches
Blatt vertritt die ſpezifiſch katholiſch polniſche Richtung Als
drittes Blatt erſcheint der ebenfalls radikale Bochumer Wiarus
Polski im Jnduſtriebezirk

Deutſcher Reichstag
Fernſprechdienſt der Saale Zeitung
44 Sitzung vom 27 Februar 1 Uhr

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Nieberding Miniſter
v Hammerſtein

Bei Eröffnung der Sitzung macht Präſident Graf Balleſtr en
Mitteilung von dem Ableben des jüngſten Sohnes de
Prinzen Heinrich

Das Haus ſetzte die
2 Beratung des Jnſtizetats

fort Jn der zu dem Titel Staatsſekretär eingebrachten
Reſolution forderten die Abgeordneten Bargmann x

raeger Vorlegung der Geſetzentwürfe wonach den wegen
politiſcher oder Preßvergehen in Unterſuchungs hre
Strafhaft befindlichen Perſonen geſtattet wird ſich während 7
Dauer ihrer Haft ſelbſt zu beköſtigen und ſich ſelbſt Tag
zeitungen zu hälten ſolche Perſonen ſollen auch nur mit en
beiten beſchäftigt werden die ihrem bisherigen Berufe und ihre

Bildungsgrade eng ſind ndAbg Bargmann freiſ Volkep begründet die Reſolution m
nimmt Bezug auf den Fall des Redakteurs Bierman rs
der wegen Beleidigung des oldenburgiſchen Jnſtizminiſte

Ruhſtraat verurteilt worden iſt ihtDer oldenburgiſche Bundesratsbevollmächtigte Buchtoltz a
der Genugtuung Ausdruck daß der Vorredner ſeiner Regierhe
nicht die Berechtigung zu ihrem Vorgehen gegen Biermanne
geſprochen habe Biermann ſei der Redakteur und Ver ſt
eines Skandalblattes niedrigſter Sorte ein ſo trauriges hen
ſeiner Gattung daß es wohl kaum zur Begründung einer
Reſolution herangezogen werden könne und eine

Abg 5 Soz führt aus Eine gewiſſe Partei t an
gewiſſe Preſſe ſehe es als wahrhaft ſtaatserhaltende Polit
in jeder Weiſe gegen die Sozialdemokraten ſcharf zu mat
Dieſe Blätter ſcheuten auch nicht vor der Aufforderund gen
den Sozialdemokraten gegenüber eventuell das Recht zu
Redner erwähnt dann den Fall Viermann und bemerkt
oldenburgiſche Juſtizminiſter gehöre auf die Anklagebank
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zſident Balleſtrem räügt dies und fordert den Redner auf
z dieſem Tone fortzufahren xnicht in rohme fährt fort in einer oldenburgiſchen StrafanſtaltAbg Freud Fiſcher an Kopf Oberlippe und Kinn

ſei r eſchoren worden ja man habe Fiſcher einen gebildeten
n gezwrner am Schulunterricht im Ge

i ilzunehmenfän an fertetar Nieberding bittet ihm die Einzelfälle vorher
Siheiten ſonſt könne er nicht darauf eingehen Die geſetz

mitzii Regeln nung des Strafvollzugs werde vorgenommen
en ſobald das Strafrecht revidiert ſei Man dürfe auch

Wie R edakteure kein Privileg verlangen eine ver
mderiſche rehenlanng ſei doch ebenſo gemein als irgend ein

s Verbrechenandine ragener freiſ Volksp Schon vor 27 Jahren habe es

heißen die Novelle betr Veoellſtreckung der Frei
eitsſtrafen befinde ſich in Vorbereitung Nach dem Straf
eſetzönch beſtehe ein eigentlicher Zwang zur Arbeit für Ge

fängnisgefangene überhaupt nicht dagegen müſſe der Arbeitsluſt
ach Möglichkeit gewillfahrt werden auch in der Art der Arbeit

Denn auch Luftſchiffer Kunſtreiter ſich nicht in ihrem Beruf üben
fönnten Heiterkeit aber das Gefängnis dürfe einen Gefangenen
ſicht von der Arbeit die er verſteht entwöhnen Sehr richtig

Staatsſekretär Nieberding weiſt die Vorwürfe des Redners
zurück Der Bundesrat habe bisher keine ernſtliche Abſicht ge
babt eine Reform auf dieſem Gebiet einzuführen Jn den 70er
Fahren habe dem Bundesrat der Geſetzentwurf vorgelegen der
aber Koſten von 150 Millionen erforderte Deshalb habe man
dann auf dem Wege einer Vereinbarung einheitliche Grundſätze
aufgeſtellt Das Anſehen des Deutſchen Reiches ſei durch den
bisherigen Mangel an einheitlichen Geſetzesbeſtimmungen nicht
gefährdet worden Bezüglich des Gefängnisweſens ſeien
wir allen anderen Kulturſtaaten weit voran

Abg Gröber Ztr erkennt an daß die Reform des Straf
vollzuges auf Schwierigkeiten ſtoße weil die Rechtswiſſenſchaft
im Zweifel ſei ob die Freiheitsſtrafe überhaupt Wert hat und
inwieweit die Abſtufung derſelben erfolgen kann Auf der
Feſtung inhaftierten Duellanten z B gewähre man Prüivilegien
indem ſie ſich ſelbſt beköſtigen und beſchäftigen können obwohl
dieſes Vergehen teilweiſe auch auf ehrloſe Geſinnung zurück
zuſühren ſei Bei den Unterſuchungsgefangenen ſollte überhaupt
allgemeine Selbftbeköſtigung zugelaſſen werden

Abg Bargmann fr Vp Den Redaktenr dürfe man nicht
behandeln wie den gemeinen Verbrecher Der Staatsſekretär
möge den Zeitpunkt angeben wann das Geſetz über die Straf
vpollziehung zu erwarten ſei

Abg Stadthagen Soz kommt nochmals auf den Fall Bier
mann zurück und ſagt Biermann wurde keine Vergünſtigung
gewährt während dem wegen Unterſchlagung von 15,090 M
verurteilten Oberbürgermeiſter von Oldenburg Frhr Schenk
die Beſchäftigung mit ſchriftlichen Arheiten und andere Ver
aünſtigungen gewährt wurden
Vizepräſident Panſche teilt mit es ſei ein Antrag Gröber
eingegangen der für die Unterſuchungsgefangenen Selbſt
beköſtigung Selbſtbeſchäftigung im allgemeinen für die zu Ge
fängnis verurteilten Perſonen inſoweit fordert als ihr Ver
gehen nicht ehrloſe Geſinnung bekunde

Der oldenburgiſche Bundesrats Bevollmächtigte Bucholdt ſagt
es ſei in keiner Weiſe nachzuweiſen daß der Juſtizminiſter
Ruhſtraat irgendwelchen Einfluß auf die Strafvollſtreckung
hatte Biermann ſei der Hausordnung gemäß behandelt worden
Abg Bärwinkel nl wird mit ſeinen Freunden für den

Antrag Gröber ſtimmen
Abg Limburg konſ hat Bedenken gegen den Antrag Gröber

der zwei Kategorien Verurteilter ſchaffe
Juſtizminiſter Schönſtedt und Staatsſekretär Richthofen

be reten den Saal
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Stadthagen und Barg

mann wurde die Diskuſſion geſchloſſen der Antrag
angenommen die Reſolutionen Bargmann und
gelehnt

Es folgt die Beſprechung des
Reichsgeſetzes über den Fremdenverkehr

Abg Haaſe Soz kommt auf die kürzlich im preußiſchen Ab
geyrdnetenhauſe ſtattgehabte Debatte über das Treiben der
ruſſiſchen Polizei in Deutſchland zurück Jn derKöntgsberger Geheimbund Prozeß Sache ſei der
Verteidigung geſetzwidrig die Einſicht in die Akten verweigert
worden Die deutſche Sozialdemokratie habe kein Jntereſſe an
dem Vertriebe der Schriften die durch frevolutionären an die
Gewalt appellierenden Jnhalt gegen das Programm der Partei
verſtoßen Der Redner weiſt die Bemerkung des preußiſchen
Juſtizminiſters zürück daß die Zentralleitung der Partei denSchrtenvertrieb nach Rußland organiſiert habe und leite

Nach Erwiderungen der Miniſter Frhr v Hammerſtein und
Dr Schönſtedt auf die Ausführungen Haaſes vertagt das Haus
die Weiterberatung bis Montag 1 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gernſprechdienſt der Saale Zeitung

Abgeordnetenhans
29 Sitzung vom 27 Februar 11 Uhr

Das Haus erledigt die Beratung verſchiedener Staats
verträge mit den thüringiſchen Staaten betr Errichtung
gemeinſamer Landgerichte in Meiningen und Rudolſtadt
betr Anſchluß preußiſcher Landesteile an das gemeinſchaftliche
thüringiſche Oberlandesgericht in Jen a Hierauf wurde die

2 Beratung des Juſtizetats
fortgeſetzt Eine längere Debatte entſpann ſich über die For
derung der penſionsfähigen Gehaltszulagen für die 6 erſten
Staatsanwälte in der von verſchiedenen Seiten die Zurück
ſetzung der im gleichen Range ſtehenden Oberlandesgerichts
präſidenten und Landgerichtsdirektoren gerügt wurde

Schließlich wurde die Poſition auf Antrag des Zentrums
gegen die Stimmen der Konſervativen und der Freikonſervativen
an die Kommiſſion für die Amtsrichtervorlage zurückoerwieſen

Bei dem Titel Bureaubeamten erklärte ein Regie
rungsvertreter die gewünſchte Gleichſtellung der
Gerichtsſekretäre mit den Sekretären der Ver
waltung ſei gegenwärtig unmöglich weil die Gehaltsregnlierung
im Jahre 1897 abgeſchloſſen worden ſei Auch der Wunſch nach

enderung der Gerichtsvollzieher Ordnung wurde
vom Regierungstiſch beantwortet und die Abhilfe gerügter
Mängel namentlich in der Zwangsvollſtreckung zugeſagt

Hierauf wird nach unweſentlicher Debatte der Reſt des
Ordinariums und Extraordinariums erledigt

Montag 11 Uhr Wohnungsgeſetzentwurf Etat der Bau
verwaltung Schluy nach 5 Uhr

h

KAuskand
OeſterreichUngarn

w Nach langen Beratungen und Veſchlüſſen über die aus
r rigen und die Heeresangelegenbeiten wurden geſtern

Wien die öſterreichiſche und die ungariſche Dele

1899 Ehat
Marke sehr gutemee

nete F 5 n e e
agtion nach Feſtſtellung der Uebereinſtimmung der beiderſeits j ber u Br Rubig
gefaßten Beſchlüſſe unter begeiſterten Hochrufen auf Kaiſer und dis 59 M ber Fr 5 r i b
König Franz Joſef geſchloſſen Hafer ver 1000 o in ländischer 1 3Das Geheimnis der Verſtärkun d r Tir oler aus ländischer M ber a Pr r cher 133 138 M ber u Br
Garniſonen welche die italieniſche Preſſe ſo aufgeregt hat Deeenten Oele Feort waren
iſt nun offenbar Südtirol erbält 3 Bataillone mehr da e 27 Febr Rape por 1000 g M deswohl die Rückverlegung eines Jägerregiments von Wien nach per r e i b rodes
Tirol durchgeführt wird dagegen die angeordnet geweſene Ver 7 7 KRouig
r eines Jägerregiments von Trient nach Wien unter Mor oder 27 v n t Fleddorag on

salpeter öhbwon die Konsumfrage infolge des winteriſehen Wetiers

7 etwas nachgelas en hat h eiht Tend n xUniverſitäts und Hochſchuknachrichten Notierung ILoeo 9,95 M frei eher e et ent
Rechtsanwalt Dr Oskar Götz Profeſſor in der juriſti Kalsenfräehseſ iverſität Jeinu Le ſpeig 27 Febr Mais per 100 e netto amwerit 125 128 Uden S ultüt der Univerſität Leipzig iſt 80 Jahre alt 9 ee ber u Br Rundmaie 123 128 u inquautin 164 150 U ver u Br

MotalleProfeſſor Friedrich Büſing Lehrer für Bauingenienr on ton 26 Febr oaonm 5 xP e r tweſen an der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg iſt im 87 Ptd Siorl 70 6 3 Monte 56 P sie

Alter v s dhren geſtorben Büſing einer der älteſten W Tétn r 5gelegen d Sterl s olektrolyt Slterl 15ſage er Charlottenburger Hochſchule war an ihr ſeit 1876 etrong ehreis 70 P Steri neu
23 P Sterl 100 3 Mon 123 a Sterl 120 enelDie württembergiſche königliche land wirtſchaft 26 Pa Sterl 10 i etetig a jene UFid er 16 e 3

b a a a u e u hein hat laut Berſügng des n eönigs künftiahin die Bezeichnung Königliche landwirt M 6 4ſchaftliche Hochſchuke zu führen Urſprünglich als Acker vo walaſes deutsoh 24 Pfd Sterl 5 e d Nioxel 170 Pld Serl die
bauſchule im Jahre 1818 gegründet wurde die Hohenheimer An Con

dern Jahre 1847 zur land und forſtwirtſchaſtlichen Akademie z eip ziger Rörase 27 Febr
u F tEine Anzahl Heidelberger Profeſſoren lehnte die Sohe Rem Anl 9323 es vor I Manet Gew 882 on 734

Weg zu Vorträgen in St Louis wegen der durch S W 27 z 87 jaJ t 500 o Em 101 906de Ver tapan lichen Krieg geſchaffenen unſicheren politiſchen ruir i einer e

h n n cW do 50 45 32 Andonlig l 7Gerichtsverhandlungen i Unndrentenbr 500 99 75 e do ico
Der Lehmpaſtor vor Gericht i ivenhb Stamm Art vS W 6 eipr Elektr Werke 124 000Vor dem Schöffengericht in Mörs ſtanden Dienstag der Aussig Tepi 500 i 223 205 2 ar elektr Sirant 36 5000

z 3 z t 3 zunerlaubter Ausſibung des Heilgewerbes und der Küſter Kieſen ar t nen l r e n eak 2
dahl wegen Verſtoßes gegen die Verordnung über den Verkehr g Ganz K udw e er71/2 t 157,009mit Arzneien und wegen des unbeſugten Betriebes einer Apo S Grax Kötlaeh d e We en erkek
theke Bekanntlich hat ſich das Dörfchen Repelen durch die a Marienburgebllawvre b Slanefelder Knxe 760,006
Tätigkeit des Lehmpaſtors Felcke zu einem anſehnlichen Kurort 10 Naumburger RBrrounk 183 066entwickelt Felcke verordnete den ihn konnltierenden Kranken zur Mr Bank a Kreodit Akt S S n Falle e
Hauptſache Lehmpackungen die alle Krankheiten ausziehen 3 Allg D Kr A pa 170 256 wer 113ſollen dann Aufenthalt in freier Luft im Adamstoſtüm Be rin a T rois J 73e n en i i
wegung und bomöopathiſche Heilmittel Die verordneten Heil une erein 5 Fabr Sehönperr
mittel ſind aus der zum Jungborn gehörenden homöopathiſchen 5 Gothner Frive rn 123 756 Thür Gasges Sp 255,00
Niederlage zu entnehmen die von dem Küſter Kieſendahl ver 4 Kob Gorh Kred Ge fo Stniniu Pr 265 000
waltet wird Die Regierung in Düſſeldorf ließ Reviſion in 6 rpriger Hypoth 139 2526 v Tuör Br V t Idieſer behördlich nicht angemeldeten homöopathiſchen Nieder 2 o Kred u Sparb 9650 p St Prior

5 Säichs Bank 130,00 LZeitzer Par u S A 143 500lage vornehmen Es ergab ſich daß Arzneien und andere 5 Zcierauer i do do Ohblig 100 256
Heilmittel in großen Mengen vorrätig gehalten wurden Paſtor e 2 62/3 Anckerfabr Glauzig 19 596
Felcke erklärte er müſſe es durchaus ablehnen die Heilkunſt ge hie Indurtrie Papiere 23 Zueokerruff Halle 87 o
werbsmäßig betrieben zu haben Jhm werde ſehr oft was an tgeboten er nehme aber nichts an Die Verwaltung geſchehe für 2 Chemn Werk zam 92 259 Kusl Biaenb Pr Obl

2 1 v iden JungbornVerein Die Ueberſchüſſe verwende er für e Papierfabr 222 o 22 urrig leplitzer 3220
i 0/0 do Schldvschr 101,009 3 Böhm Nordvahn 95 256arme Kranke Ortsarme Mä de und zur Verſchönerung des 2u/2 Dörstew Ratim St 4 63 005 do o Gold 10 406

Dorfes ſo ſei davon auch ein Kriegerdenkmal beſchafft worden 5 do do 59 A 99,906 Rurehtiebr 826 oifr 100 766
Es ſeien ihm aber ſoviel Scherereien zuteil geworden bat er je 2 D W A Gonderm do do I00 7db
armen Kranken ſage daß er ihnen nicht helfen könne da die r Zu re 77 o Fm 1868 71,72
Behörden es ihm unmöglich machten Das Gericht kam zu einer e n z Puz Kodenbach 2h Germania Schwalbe 113,02B 8 do Em 1871199 256Freiſprechung da nicht nachgewieſen ſei daß der Angeklagte die 21 Gersad St V St A 295 vo d 440 i674 110,006

Heilkunde gewerbsmäßig betrieben habe Dagegeu babe Kieſen 55 do do Pr A l 840 o06 2 Grarz Köflacher 70 000
dahl in umfangreichem Maße homövpathiſche Mittel verkauft die o do do II 4 do Em v 1871 u 72100 508
für den freien Verkehr nicht zugeleſſen ſeien Kieſendahl wurde 2 e Fr r 92 255 4 Kaazehau Oderherg I100,006
deshalb wegen Uebertretung der Verordnung über den Verkehr 2 tie FHihae be Axt Prag Dux Goläd 7
mit Arzneien zu 100 M Geldſtrafe verurteilt W Sir 727Arz z 5 Ceipz Baubank 108 006 8 Prag Turnaun

3 r e dHandel Gewerbe und Verkehr Was aoratande boſentet vor nnter Nuii
Saale Trotha 27 Febr morgens 4 95 27 Febr abende 4 86Berlin 27 Febr in der General versam m ung der Bernburg 26 Febr 27 Febr 3 42

Deuis hen Bank wurde eine i pro Dividende wie im Vo j ihre Moläaun Iseor Eger BVBlvevorxeschlage Die Gesamtunisäten im Jahre 1803 betrugen 59,640 Mill i Ü e n
gegen 56,783 Mi I A im Vorjahre der Brutiegewinn 37,96 81 b Feor Fall W ch Febr FaII W uo e
geven 43,4 295 di der verteilbare Reingewinn 24,597,69 M gegen Budwein 26 40 22 orxgau 27 301 e
29,623,536 31 im Vo jnhroe Prag i 42 360 Wittenberg 3,831 4Eisenach 6 Febr Die Generafverrammilung der Kreditbank unghunzlan 0,382 BRooslau 5 22Eis nach Akt es gene miete eins ig die Bilanz Es aun 21 72 S Barhby 4 8 12wurde i J 19 3 ein Gesnminumsata von 7,4 8,83 M und ein Reingewinn Vardubiits 1,50 76 WMaxdeburg i 23 16
von 89 753 A erziett ler Umsatz vahm gegen das Vorjahr um rund Brandeis 1,9 5 langermünde 3,02 21
21 2 will M zu Nach Räcksteliung der Reserven und vertragemä aige en Meluik 5,68 22 Witteberge 3 20
Tantirmen wurde die Vertri ung von e l2 Proz lividende herehiosren eitmerits 43 21 hDäöämitr Peg 26 2 s
Auf die neue Rechnung wurden 4436 b vorgetragen Das Aktien önussig 27 4 2 5 22 P enhurg 27 2 44 2
Kkapitnl bet ägt 1 Mill M der Reservefonds 172,019 M das Spar restlen 68 32
einlagenkonto 1,277 24 M Aussig 28 Febr Von den wheren Plätren werden 130 em Fall

In der Generalversammlung der deutschen Celluioid fabrik remeldei Fracht nach Megdebnig ohne Abmaohung
A G Rilenhuig wurde der vorgeſegt Reahenschaftaberich genehmigt z
und den Verwalurgsorganen Entlastung erteitt Von dem im Ver
nhosenen 14 Geschäfiejanr erzielten Buttogewinn wurden 3 8 182 A
für übliche und besond re Abschreibungen benutzt 6 200 M wurden
dem Reserveſonds zugewiesen Der verble bende Reingewinn beträgt
t 80 60 Die Generalverrammlung beschloze an die Aktionar
eine Dividende von 15 Proz zu verteilen

Der Bruttoüberschuss der Berywerksgesellzchaft Ribernia in
Januar 994 beträgt 795,445 A gegen 801 82 M im Vormonat und
608 d I im Jannar 18903

Sachsischse Wollgarnfabrik Aktiengeselisehafe
vorm littel Krüger leiprig lagwitz In der Geneia versawm ung
wu de die Verterlung einer Invide de von ö Proz heseh ossen und de

einstimmige Wiedecwahi der satrzangsgemäss aus dem Aulfsichisen
aussheidruden Herren Geh Kommerz enrat Sieskind und Konsu Die eminent wohltätige Wirkung auf
Friedrich Aay vollzogen S I die Hant iſt überraſchendDie Ankündigung der Verstaatlichung der Gotthardbah e Preis pro Stück longe ausreichend 50

Waſche Dich mit

Ray Seife
bereitet aus Hühnerei

Deutſches Reichspatent

ist bereiſs ſjetzt also etwa zwei Monte vor dem Konressionsm ssigen nTemin erfolgt Das lässt darauf schhliessen dass der Bund die frei
händige Erwerbung der Bahn betreiben will ds er sonst mit der 77 rAnkün ligung des Rükkaufs bis zu der in der Konzes ion festgeselzten e Wo
Frist hätte warten können Zu der vorstehend wiederge ebenen Be m ne Jreohnung des Rückkaufswertes haben wir zu erwähnen dass ich dar aResultat uoch um eiwa 9 roz höhe stellen wird falls in der streitigen
Angelegenheit der Dotierung des Erneuerung fonuds in den Jahren z er i
189 1898 die Entsoheidung der Experten zu Guusten der Gotthardhbahn u olgen von Unmaßigkeit im Eſſen und Trinken
auskällt und beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen die infoli zſterie a en Zuſtänden an nerdöfer Magenſchwä

Ugzag Fed Getreido j mo d leiden Preis Fl 3 Fl ,50 Magdeburg Hebr Amtl Notierungen le Notierungen ver zug jjstehen eich für 1500 kg netto ah Station vnd frei Magdeburg Wei ze Sqzering s Grüne Kpotheke Serlix e 19
engi Sommer echw eh gut 175 17 Al mittel 179 173 gerins Niederlagen in feſt h 75 t hbis 140 schwerer dommerweiren bis do Kolben Sommer Man verlange ausdrücklich chering s Pepfn Eſſenz
gut 176 180 Rauh gut 66168 mittel gerinx M do Niederlagen Halle Adler Engel Hirſch Kalſer Kroven
auzländisoher zit 17 184 21 Steru Löwen Waiſendans Avo hekeRoggen mländischer stetig gut 132 135 M mittel 128 130 M
grring bis 129 hl aus ländischer gut

Gerste hies Chevaier unverändert gut 159 165 mittel 142 bie l e e m48 41 gering feins e Qualität über Notir ILandgersie gut De net u W1 8 145 41 mittel 133 bis 137 Al geriug Wiutergerste gut c e e o Mark
8 r Muttergerste gut u du ehe z ea er inländisoher unveränd gut 137 139 M mittel 122 124gering bis 115 Mi nusländhseher gut Al mittel M gering BI e ehe e
Mais runder unveränd gut 1i6 amer bunter zut 118 122Erbsen hierigo Viktorin unvernind gut 175 85 mittel 160 b a a beste u

r grüne d gut 190 200 A mittel 179 185 A Boeein zig 27 Febr Weorzen por 1000 Kg vwerto inlämseher W 77 r178 183 berx u Br do vus ländischer 192 195 M bez u Br Steigend mee h ger e V
Roggen 1000 kg hiesiger 135 149 Al hez u RBr aus 150 152 M T

h e u

ist ein guter unvertälschter Rordennxwein von angenehmem Ges chmack mit viel Blume2 und menirjährigem Flaschenlager den wir als besseren Tisch wein für verwöhnte Feinschmecker
empfehlen er Jahrgang 1899 bildet seit 1893 bei Weitem die edelste Kreszrnz Wir beziehen
diesen Wein in Posten von 50 80 Oxhoften von der giöesten und bestrenommiertesten Firma
Eschenauer Co Bordeanx und sind daber in der Lage die Flasche achon mit 1,25
bei Mehrabnahme abgeben zu könven Auch Kranken und Rekonvaleszenten dürfte diese

ottel Broskowski a



commanditirt von der Anhalt Dessauischen Lnandesbank
Halle aS Ieipzigerstrasse 10

Biiterfeld Delttzseh und Elenburg

Puul Seſnusell ck Co

e

n

h vorzüglich
m alle Tr Garantie für jede Vüchſe

Waren

G Proz

Rabatt

t

n

ich bei erſtklaſſigen Fabriken
T

offeriere

in Mlen Grieche
Junge Erbsen ittetfeme Ware 2 Pfd Doſe 45 Su

dunge Erbsen feine Ware 2 PPfd Doſe 58 Pf

Brechspargel ne abe 2PfD Doſt 48
ßrechspargel cher 2 Pſd Doſe 88 Pfg
brechspargel u Nöbten
Stangenspal el düun aber zart 2 Pfd Doſe 88 Pfg

Stangenspargel dünn aber zart Pfd Doſe 55 Pfg

Stangenspargel auvan 4245 2 Pfd Doſe I Mk
2 Pfd Doſe 95 PfgSteinpilze

Birnen Kirschen Pflaumen
Preisselbeeren Melange Apri

Kompott kosen Krdpeeren Mirabellen

Fischkonserven
M Anchovis in Gläſern Glas 25 Pfg
Bismarck Heringe e Ltr Doſe 50 Pf
I Bismarck lleringe Lir Doſe 85 Pfg
Aal in Gelee l Lir Doſe 58 Pf
lachs in Gelee Ltr Doſt 58 f
lachs geräuchert in Scheiben doſe 50 fo
Neptun Gabelbissen Doſe 50 Pſg
Jeptun Appetitheringo Doſe 50 Pfg

i Doſe mit Schlüſſel 36 PfgOelardinen

Schokolade

Serie g 10 Stück 28 PfgJ Apfelsien e
zir Haushaltwaren
bekannt billigste Bezugsquelle

54
Grosse

Ulriohstr
54

garantiert

rein

Serie 10 Stück 18 Pfg

Banum Roſen Georginenpfähle et un nr en mit wel en Por ellauſpitzen Blumenſtäbe Toukinrohrſläbe

P zetern wache Kantbölzer h ichtenſtangenmit Borke Bo ianagg Cocosbaumbänder Raffiabaſt Gartenharken
Wuſcheſt hen u Sproſſenleſtern Pr Dachteerpappen empfiehlt billigſt

in Kunstar Nonserven

Mit der Elberfelder Firma kaufte

mehrere Reſtpoſten aus denen

2 Pſd Doſt 98 Pfg

Königl Griech Hokflieferanten

J 5 5 J J d c x l 4e c m e e c De v end 3 r ehe a5 J S5 2 2 n e tr 4 3 ec S h 1 Cu r

Pfd 72 v

An und Verkauf von Check
Woertlhpapieren u rn Verkehr

auslündischen Banknoten r III Privat Tr
und Geldsorten Kinlösmng von Conpons ete

Lisengiesserei

Fortsetzung der Auktion
Luxus und Galanterie WarenMontag den 29 d Mts früh 94 Uhr und folgende Tage

Verſteigerung der Laden und Schaufenſter Einrichtung mittags 12 Uhr
Ecdanuuamel Ender t Gr Ulrichſtr 54

Sauggasmotoren
mit einfachen Apparaten zur Selbsterzengung des Gagses

Rilligste Betriebskraft
Brennstoſffverbrauch es 1 Pfg pro Pferdestüärke u Stande

allesche Maschinenfabrik und

Amahme und Verzinsun
Spar Einlagen De ine

Verloosungs Controlſe
einzeln vermiethhar o8 0 r 8

alle 3 S
T atentanwalt s R EER

KrGusCarten Von OStasien

Preis 1 Mark
hält vorrätig

Otto Hendel Buchhandlung Markt 24
Fernſprecher 2265

l e

Wratzke 8 Steiger
HoflieferantenJawelfſiere und adels ehmiüede

Male FPoststr S

m ſauſt p nan

Hat e billig6 gchaihle

am Ratskeller

Katculog t

Elektrische Lioht

und Kraft Anlagen
Hausanschlüsse

an das städtische Elektricitätswerk

der Iustallation und über die laufenden Be

ertheilt

Telephon Nr 169

Preis Mk 50Franko gegen Na
nahe oder vorherige

Einsendung auch in
Briefmarken

Aus einer
kleinen Guarnison

r

sofort zollfref en beziehen von
Ed Beyers Buchh Wien Schottengasse 7

Altertüme
Alte MMeissner und andere Porzellansachen Geschirr und VigurKrüge Oelgemälde Kupferstiche Möbel Zinnsaehen Brongzeny

und Silvergegenstande werden zu 47
zu Kaufen geeucht und bittet man ebote sehriftlich oder mündliteh zu

uren Gläsernzen Goldten Preisen für auswärtige Sammiungen

Halle a Gr Steinſtraße 30 Larl SehumannFür den h verantwortlich Ernſt Böhme in Halle richten an Max Schroeel Feriagebſenhiinäter Halle Zinkgartenstr 10 II

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ratschläge über zweckmässige Anordnung
der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten

triebs Ausgaben werden in meinem Bureau
Gelststrasse 28 bereitwilligst und kostenlos

K Rast Hextrolechniker

San erss
des Ausverkaufs Ende Februgr

Envrm billig
Tiſchtücher feine Qualitäten
Servietten dazu paſſend
Handtücher gute Qualitäten
Bettbezüge elegante Muſter
Damenhemden reich garniert
Nachtjacken elegant ausgeführt
Beinkleider mit Stickerei
Unterröcke in weiß

A J Jacobowitz 0o
Magdeburgerſtraße 3 1 Treppe

gegenüber Wintergarten

a Rabutt Spar
56

Marken
erhalten Sie u meine hocheleganten

Nenheiten in

Krawatten
Handschuhen

Herren Hüten
Garantie für gute Qualitäten
Otto Blankenstein

obere Leipzigerſtr 36 Pſchorr Brän

undRolliäden
aller Syſteme

Rollwände
d g2

Holzdrahtrollo
Reparaturen

Hallesche Jalousien un
Rollläden Fabrik

Pranz Rudo h G Co
Fernſpr 2106 uſenſtr 16

Aauarell en und Temvpera
Kuncier Pihser

nur erſte Fabrikate bei

Max Räcdler
Farbenhandlung Ranuniſcheſtraße 3

T
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LusTIGGusr An

I
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